
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Beginn: 17.00 Uhr 
 
Ende:  19.00 Uhr 
 
 
Protokollführer: Thomas Niederhammer 
 

Sachbearbeiter: Verena Manuth, Ulrike Vogt, Rolf Mahlbacher, Anna Blasche 
 
Presse:  1 Person 
 
Zuhörer:   1 Person 
 
 

 
 
Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 
Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 13.07.2016 ordnungsgemäß schrift-
lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 
 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
____________________ 

 
 
 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
 
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
 
2. Ortsteildetektive Rielasingen Mai 2016 
 



 

 

 

3. Vergabe über die Lieferung von preisgebundenen Schulbüchern 
gemäß Lernmittelverordnung für das Schuljahr 2016/2017 

 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung 
 und Erstellung der ausschreibungsreifen Unterlagen für den Bau 
 des Kreisverkehrsplatzes L 222/K 6155/Zeppelinstraße (Lindenplatz) 
 in der Ortsdurchfahrt Rielasingen 
 
5. Baugesuche  
 

a) Bauantrag zur Errichtung von Gartenhäusern sowie eines Carports 
mit Überdachung auf dem Grundstück Flst.Nr. 6609/7, Gemsweg 4, 
78239 Rielasingen-Worblingen im nichtüberplanten Innenbereich  
- geänderte Antragsunterlagen) 
(Uwe Saumweber, Gemsweg 4, 78239 Rielasingen-Worblingen) 

 
b) Bauantrag zur Errichtung eines Wintergartens und einer Gaupe auf 

dem Grundstück Flst.Nr. 6609/7, Gemsweg 4, 78239 Rielasingen-
Worblingen im nichtüberplanten Innenbereich 

 (Uwe Saumweber, Gemsweg 4, 78239 Rielasingen-Worblingen) 
 

6. Verschwenkungsinsel bzw. Querungshilfe im Bereich  
 des Gasthauses Rössle in Arlen 
 
7. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 
 
8. Verschiedenes 
 
 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
 
 
 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung informiert der Bürgermeister die Damen und Herren 
über die Hochwasser- bzw. Überschwemmungsereignisse in den letzten beiden Ta-
gen. Dabei wurde im Bereich der Radolfzeller Aach ein HQ-Wert von 50 gemessen, 
was einem Hochwasserabfluss entspricht, der statistisch gesehen lediglich einmal in 
50 Jahren vorkomme. Dabei dankt er vor allem den Mitgliedern der örtlichen Feuer-
wehr für ihren teilweise mehr als 24 stündigen unermüdlichen Einsatz.  
Ferner informiert der Bürgermeister, dass er künftig bei bestehender Gefahr von ext-
remen Witterungslagen bei jeweils einem Mitarbeiter der gemeindeeigenen Bauhö-
fe Rufbereitschaft anordnen werde. Dies wird in den unter TOP 9 zu beschließenden 
Hochwasseralarm- und -einsatzplan eingearbeitet.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende ferner bekannt, dass Tagesord-
nungspunkt 2 – Ortsteildetektive Rielasingen – urlaubsbedingt abgesetzt werden 
muss. 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 118/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 13.07.2016  Az.: 022.22; 022.32 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen  

Sitzungen                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Es liegen keine Beschlüsse aus nichtöffentlichen Sitzungen vor. 

 

 
Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Kinder- und Jugendförderteam 

Drucksache Nr.: 119/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Tanja Harder 

Erstelldatum TOP: 09.06.2016  Az.: 022.22; 022.32; 451.0 

Vorberatung          /           /          
 
Einzuladen: Schulsozialarbeit: Herr Maué, Frau Di Fiore  (17.00 Uhr) 

      
 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Ortsteildetektive Rielasingen Mai 2016                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

Das Kinder- und Jugendförderteam hat mit den 3. Klassen der Scheffelschule das Projekt  
Ortsteildetektive (Kinderbeteiligung) durchgeführt. Der Ort Rielasingen wurde hierbei genau 
untersucht. Herr Maué und Frau Di Fiore stellen zusammen mit einem Teil der teilnehmenden 
Kinder die Ergebnisse vor.  
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Dieser Tagesordnungspunkt muss urlaubsbedingt abgesetzt werden. 
 

 
Beschluss: 
 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   
Caserotto Rudolf   
Feuerstein Simon   
Gräble Erwin   
Haag Werner ( e ) 
Rohr Klaus ( e ) 

 
 
 
 
 
 
 

Fröhlich Philipp ( e ) 
Hugenschmidt Simon   
Reckziegel Lothar   
Reutemann Holger ( e ) 
Dr. Spur Wieland ( e ) 
Wieland Hermann ( e ) 

 
 
 
 
 
 

 

Beger Bernhard   
Breyer Gudrun   
Gold Jutta   
Möhrle Karlheinz   
Zedler Reinhard   

 
 
 
 
 

 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 120/2016 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Anna Blasche 

Erstelldatum TOP: 28.06.2016  Az.: 022.22; 022.32; 207.321 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Vergabe über die Lieferung von preisgebundenen Schul-

büchern gemäß Lernmittelverordnung für das Schuljahr 
2016/2017           

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 
Die Schulen der Gemeinde konnten in diesem Jahr aufgrund des neuen Bildungsplanes, der im 

Juni noch nicht vorlag, keine Angaben über die benötigten Schulbücher machen. Aus diesem 

Grund hat die Beschaffungsstelle (wie andere Kommunen) einen geschätzen Auftragswert 

ausgeschrieben. Der Auftragswert beläuft sich auf circa 34.500,00 Euro. 

 

Eine Prüfung der Angemessenheit der Preise (Paragraph 16 Absatz 6 VOL/A) entfällt, da der 

Preis infolge der Buchpreisbindung kein Bewertungskriterium ist. Kriterien für den Zuschlag sind 

die im Angebotsschreiben aufgeführten Serviceleistungen. In einer Matrix wurden wünschens-

werte und zulässige Service-Leistungen aufgeführt, die vom Bieter mit „ja“ oder „nein“ anzu-

kreuzen sind. Jedes Kreuz für ja wird mit einer gewissen Punktzahl bewertet. Die jeweilige Punk-

tezahl ist in der Matrix aufgeführt. Das Angebot mit den meisten Punkten wird als das Wirt-

schaftlichste gewertet.  

In der Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (Paragraph 16 Absatz 7 und 8 VOL/A) haben sich mehre-

re Angebote als gleich wirtschaftlich erwiesen; somit entscheidet über den Zuschlag das Los. 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Der Bürgermeister informiert, dass die Ausschreibung auf einer Anregung der Gemeindeprü-

fungsanstalt basiert. 

In der sich anschließenden Diskussion äußert die Mehrheit der Mitglieder ihren Unmut über das 

gesetzlich vorgeschriebene Verfahren, da hier das Buchpreisbindungsgesetz keinen Wettbe-

werb in Bezug auf Preise und Nachlässe zulässt und durch die nun durchgeführte beschränkte 

Ausschreibung die Gefahr besteht, dass hier ein auswärtiger Lieferant der Schulbücher zum Zug 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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kommt. Der Bürgermeister wird gebeten, hier evtl. auf eine Rechtsänderung über die kommu-

nalen Spitzenverbände hinzuwirken, was vom Vorsitzenden gerne zugesagt wird.  

 

Im Anschluss zieht der Bürgermeister entsprechend der gesetzlichen Vorgaben das Los, wobei 

die Vergabe über die Lieferung von preisgebundenen Schulbüchern für das Schuljahr 

2016/2017 an den SGV Schulbuchvertrieb GmbH aus 90587 Veitsbronn erfolgt.   

 

 
Beschluss: 
 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 121/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 11.07.2016  Az.: 022.22; 022.32; 652.212; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Pla-

nung und Erstellung der ausschreibungsreifen Unterlagen 
für den Bau des Kreisverkehrsplatzes L 222/K 

6155/Zeppelinstraße (Lindenplatz) in der Ortsdurchfahrt 
Rielasingen           

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 
Mit Schreiben vom 30.05.2016 teilt das Regierungspräsidium Freiburg, Neubauleitung Singen, 

mit, dass der Bau des oben genannten Kreisverkehrsplatzes von Seiten des Landes Baden-

Württemberg unterstützt und befürwortet wird. Die Erstellung dieses Kreisverkehrsplatzes soll in 

den Landeshaushalt für das Jahr 2017 aufgenommen werden. Eine bauliche Umsetzung ist al-

lerdings von der Mittelfreigabe des Landes abhängig, über welche erst zu einem späteren 

Zeitpunkt entschieden wird. Da die Neubauleitung Singen aktuell personell nicht in der Lage ist 

die Planung für den Kreisverkehr zu erstellen oder federführend zu betreuen, wird die Gemein-

de gebeten, die Planung und Erstellung der ausschreibungsreifen Unterlagen maßgeblich und 

eigenverantwortlich zu übernehmen.  

 

Vom Ingenieurbüro Raff, Gottmadingen, welches die Regenwasserbehandlungsanlage süd-

westlich des geplanten Kreisverkehrsplatzes geplant hat, liegt ein Angebot nach Paragraph 47 

HOAI Leistungsbild Verkehrsanlagen für die Leistungsphasen Grundlagenermittlung, Entwurfs-

planung und Genehmigungsplanung sowie für die Entwurfs-, Bau- und Bestandvermessung 

nach Aufwand vor.  

Die Angebotssumme beläuft sich inklusive Mehrwertsteuer auf circa 35.310 €.  
Die Planungskosten werden vorbehaltlich einer noch abzuschließenden Kostenvereinbarung 

anteilmäßig vom Land Baden-Württemberg und dem Landkreis Konstanz erstattet. 

 

Da im Haushaltsplan 2016 für den Bau dieses Kreisverkehrsplatzes keine Mittel eingestellt sind, ist 

für diese Vergabe eine außerplanmäßige Ausgabe erforderlich. 

 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschlussvorschlag: 

 

Es wird vorgeschlagen das Ingenieurbüro Raff aus Gottmadingen zunächst mit den Leistungs-

phasen 1 – Grundlagenermittlung -, 3 – Entwurfsplanung - und 4 -  Genehmigungsplanung - zu 

beauftragen und eine außerplanmäßige Ausgabe in der Höhe der Vergabesumme zu be-

schließen.  

Die Vergabesumme für diese 3 Leistungsphasen sowie für die Entwurfs-, Bau- und Bestandsver-

messung beläuft sich auf insgesamt circa 35.310 €. 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Sachbearbeiter Mahlbacher weist darauf hin, dass der projektierte Kreisverkehr am Lindenplatz 

laut Vorgabe des Landes Baden-Württemberg einen Durchmesser von 35 m aufweisen werde.  

 

 
Beschluss: 

 

Der Gemeinderat erklärt sich einstimmig mit dem Beschlussvorschlag der Verwaltung einver-

standen.  

 

12 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 122/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Ulrike Vogt 

Erstelldatum TOP: 11.07.2016  Az.: 022.22; 022.32; 632.6 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 5a:  Bauantrag zur Errichtung von Gartenhäusern sowie eines 
Carports mit Überdachung auf dem Grundstück Flurstück-
nummer 6609/7, Gemsweg 4, 78239 Rielasingen-
Worblingen im nichtüberplanten Innenbereich  
- geänderte Antragsunterlagen           

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Die Verwaltung führt aus, dass der Bauherr beabsichtigt auf dem Grundstück Flurstücknummer 

6609/7, Gemsweg 4 im nichtüberplanten Innenbereich Gartenhäuser sowie ein Carport zu er-

richten. Dieser Antrag wurde bereits im Technischen Ausschuss am 13.04.2016 behandelt. Das 

Einvernehmen wurde zum damaligen Zeitpunkt mit dem Hinweis versagt, die bereits errichteten 

Bauten auf das vorgegebene Maß zurückzubauen. Zwischenzeitlich wurde der über 30 Quad-

ratmeter große Carport zurückgebaut. Neu geplant ist ein kleinerer Carport mit 11 Quadratme-

ter, der sich nicht mehr an der Grundstücksgrenze befindet. Dadurch wird die zulässige Grenz-

bebauung jetzt eingehalten. Außerdem wird die geplante Gartenhausüberdachung um zwei-

drittel reduziert. 

 

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht wird zu diesem Bauantrag festgestellt, dass das Baugrund-

stück in einem Gebiet liegt, für das kein Bebauungsplan existiert. Damit ist das Bauvorhaben 

gemäß Paragraph 34 Baugesetzbuch (nichtüberplanter Innenbereich) zu beurteilen. Gemäß 

Paragraph 34 Absatz 1 Baugesetzbuch ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich unter anderem 

nach dem Maß der baulichen Nutzung und der Grundstückfläche, die überbaut werden soll, in 

die Eigenart der näheren Umgebung einfügt. Aufgrund der Reduzierung der geplanten Bauten 

fügt sich das Bauvorhaben nun ein.  

 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Es wird vorgeschlagen, das Einvernehmen zu erteilen. 

 
 
Beschluss: 
 
Diesem Vorschlag folgt das Gremium einstimmig. 

 
12 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Bauverwaltungsamt 

Drucksache Nr.: 123/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Ulrike Vogt 

Erstelldatum TOP: 11.07.2016  Az.: 022.22; 022.32; 632.6 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 5b:  Bauantrag zur Errichtung eines Wintergartens und einer 

Gaupe auf dem Grundstück Flurstücknummer 6609/7, 
Gemsweg 4, 78239 Rielasingen-Worblingen im nichtüber-

planten Innenbereich
           

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Der Bauherr beantragt die Errichtung eines Wintergartens und einer Gaupe auf dem Grund-

stück Flurstücknummer 6609/7, Gemsweg 4, 78239 Rielasingen. Geplant ist auf dem bestehen-

den Gebäude (Flachdach) ein Wintergarten mit 2,72 Meter Breite und einer Fläche von 12,59 

Quadratmeter anzubauen. Weiterhin ist eine Gaupe mit einer Breite von 6 Meter vorgesehen.   

 

Aus bauplanungsrechtlicher Sicht wird zu diesem Bauantrag festgestellt, dass das Baugrund-

stück in einem Gebiet liegt, für das kein Bebauungsplan existiert. Damit ist das Bauvorhaben 

gemäß Paragraph 34 Baugesetzbuch (nichtüberplanter Innenbereich) zu beurteilen. Gemäß 

Paragraph 34 Absatz 1 Baugesetzbuch ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich unter anderem 

nach dem Maß der baulichen Nutzung und der Grundstückfläche, die überbaut werden soll, in 

die Eigenart der näheren Umgebung einfügt.  Das Bauvorhaben fügt sich in die Eigenart der 

näheren Umgebung ein, die sehr heterogen ist. 

 
Zum Nachbargrundstück hin erhält der Wintergarten eine Brandschutzwand. Das bestehende 

Gebäude ist nach Süden und Osten angebaut. Nach Auskunft des Baurechtsamtes liegt hier 

ein atypischer Fall vor, der keine Abstandsflächen verlangt, da man hier von einer geschlosse-

nen Bauweise ausgehen kann. 

 

Die Verwaltung schlägt vor dem Bauvorhaben das Einvernehmen zu erteilen. 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 
 

Nachdem die bauordnungsrechtlichen Fragen sowie die vorliegenden Angrenzereinwendun-

gen vom Landratsamt Konstanz als zuständiger Baurechtsbehörde geprüft werden, erteilt das 

Gremium das Einvernehmen zu dem Bauvorhaben.  

 

11 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 124/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 06.07.2016  Az.: 022.32; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  Verschwenkungsinsel bzw. Querungshilfe im Bereich des 

Gasthauses Rössle in Arlen                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

In der Gemeinderatssitzung am 10.05.2016 wurde letztmals die Verschwenkungsinsel bzw. Que-

rungshilfe im Bereich des Gasthauses Rössle in Arlen auf der Lindenstraße/K6155 als suboptimal 

bezeichnet und die Auffassung vertreten, die Bremsinsel ersatzlos zu entfernen, nachdem diese 

von den SchülerInnen nicht angenommen wird und der fließende Verkehr aufgrund der Parksi-

tuation im Bereich des Gasthauses Rössle ohnehin ausgebremst werde.  

Vom Bürgermeister wurde dann vorgeschlagen, hier im Vorfeld noch einmal die Meinung von 

Seiten der Schule, des Elternbeirates und der Bürgerinitiative verkehrssicheres Arlen einzuholen 

und sodann die Angelegenheit noch einmal im Gremium zu behandeln.  

 

Für die Schulleitung hat Frau Rektorin Lanzenberger mitgeteilt, dass Rückfragen bei Kindern und 

Kollegen ergeben haben, dass die Querungshilfe als Straßenübergang besonders von den Kin-

dern so gut wie nicht genutzt wird.  

Dagegen hat sich die Bürgerinitiative Verkehrssicheres Arlen nach Rückfragen und entspre-

chender Diskussion mit dem Elternbeirat und dem Förderverein der Hebelschule für den grund-

sätzlichen Erhalt der Verschwenkungsinsel ausgesprochen, da diese den Verkehr ausbremst 

und die dortige Enge ein defensives Fahren vorgibt.  

 

Die ausführlichen jeweiligen Stellungnahmen werden in der Sitzung vorgetragen.  

Das Gremium wird um abschließende Beschlussfassung in der Angelegenheit gebeten.  
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Der Bürgermeister informiert, dass nach seiner Auffassung die Verschwenkungsinsel eine erheb-

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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liche Geschwindigkeitsreduzierung an dieser Stelle mit sich bringe, auch wenn sie von den Kin-

dern nicht – wie gehofft – angenommen wird.  

Es sei Sache der Schule, hier entsprechend bei den Eltern und Kindern zu kommunizieren, dass 

mit dieser Querungshilfe im Bereich des Gasthauses Rössle eine sichere Querung der Linden-

straße möglich sei.  

 

Einerseits wird die Auffassung vertreten, die Querungshilfe durch eine entsprechende optische 

Kennzeichnung als solche besser erkennbar zu machen, nachdem die K6155 im besagten Be-

reich für eine Aufstellungsfläche leider zu eng ist. Zudem wird angeregt, im Falle der Beibehal-

tung der Querungshilfe die dortigen Betonelemente durch Plastikelemente zu ersetzen.  

 

Andererseits wird darauf hingewiesen, dass die Querungshilfe von Beginn an als Provisorium 

angebracht wurde und sich gezeigt habe, dass die Kinder diese nicht annehmen. Die zeitweise 

entstehende Stausituation sei insbesondere für Kinder gefährlich. Zudem sei die Querungshilfe 

für andere Verkehrsteilnehmer äußerst ungünstig.  

 

Abschließend gibt der Bürgermeister die eingegangenen Stellungnahmen sowohl der Schullei-

tung als auch der Bürgerinitiative zusammen mit dem Elternbeirat der Hebelschule bekannt.  

 

 
Beschluss: 
 

Dem Vorschlag des Bürgermeisters, an der Verschwenkungsinsel bzw. Querungshilfe im Bereich 

des Gasthauses Rössel in Arlen festzuhalten, findet bei 5 Ja-Stimmen, 7 Gegen-Stimmen und 1 

Enthaltung keine Mehrheit im Gremium.  

Somit ist die Entfernung der Anlage beschlossen.  

 

5 Ja-Stimmen 7 Nein-Stimmen 1 Enthaltung 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 125/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 13.07.2016  Az.: 022.32 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung nimmt der Gemeinderat im Wege 

des Umlaufs Kenntnis. 

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben. 

 

 
Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 126/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 13.07.2016  Az.: 022.32; 797.78 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Projekt Bürgerbus                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 

 
Sitzungsverlauf: 
 

Der Bürgermeister kommt noch einmal auf das Projekt Bürgerbus und hier insbesondere auf 

den noch ausstehenden Zuschussbescheid der L-Bank zu sprechen. Nach der entsprechenden 

Beschlusslage des Gremiums werden auf jeden Fall 2 Busse angeschafft, auch wenn lediglich 1 

Bus bezuschusst wird. In diesem Zusammenhang hat der Gemeinderat auch beschlossen, mit 

der Ausschreibung abzuwarten, bis der Zuschussbescheid bei der Gemeinde eingegangen ist.  

Um keine weitere Zeit zu verlieren, schlägt der Bürgermeister vor, die Ausschreibung für 2 Busse 

nun vorzunehmen. Dann wäre eine Vergabe in der Gemeinderatssitzung am 14.09.2016 mög-

lich.  

 

Sachbearbeiter Regitz informiert, dass nach Auskunft der L-Bank das Zuschussprogramm insge-

samt überzeichnet sei. Dies könnte bedeuten, dass evtl. nur ein Zuschuss für ein Bus gewährt 

wird. Dass die Gemeinde keinen Zuschuss erhält, sei dagegen äußerst unwahrscheinlich.  

Im Falle der Aufhebung einer erfolgten Ausschreibung ist in Folge des Verschuldens vor Ver-

tragsabschluss als Rechtsfolge lediglich der sogenannte Vertrauensschaden zu ersetzen. Wie 

hoch dieser im Einzelfall liegt, kann allerdings nicht definitiv gesagt werden.  

Was den Zuschussbescheid anbelangt, wird angeregt, hier evtl. die Landtagsabgeordnete ein-

zuschalten.  

Der Bürgermeister informiert, dass die Kaufverträge auf jeden Fall im Jahre 2016 abgeschlossen 

werden müssen.  

 

 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Dabei wird die Meinung vertreten, entsprechend der Beschlusslage im Gremium erst dann aus-

zuschreiben, wenn der Zuschussbescheid vorliegt. Schließlich gehe man hier mit dem Geld der 

Bürgerschaft um. Zudem gäbe es keinen Beschluss, dass 2 Busse auch ohne Zuschuss ange-

schafft werden.  

 

 
Beschluss: 

 
Auf Vorschlag des Bürgermeisters erklärt sich das Gremium damit einverstanden, der Verwal-

tung grünes Licht für die Ausschreibung zu geben, wenn der Zuschussbescheid für einen Bus 

während der Sommerpause eingeht.  

Sollte die Bezuschussung komplett abgelehnt werden, ist die Frage, ob ein oder 2 Busse ange-

schafft werden, in der ersten Sitzung des Gremiums nach der Sommerpause am 14.09.2016 zu 

diskutieren.  

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 127/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 29.07.2016  Az.: 022.32; 552.14 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Antrag des FC Rielasingen-Arlen auf Pflasterung einer Teil-
fläche mit 3 m Breite als Zugangsweg zum Kunstrasenplatz 

bzw. Errichtung einer Schotterfläche beim Kunstrasenplatz 
bis zum Unterstand           

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 

 
Sitzungsverlauf: 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt erklärt sich Gemeinderat Gräble für befangen, tritt vom Bera-

tungstisch zurück und begibt sich unter die Zuhörer. 

 

Der Bürgermeister spricht sich dafür aus, den Zugang zum Kunstrasenplatz sauber mit einer 

Pflasterfläche mit 3 m Breite zu versehen, nachdem dieser auch stark von den örtlichen Schu-

len genutzt wird.  

Die geschätzten Kosten bei einer Breite von ca. 3 m belaufen sich auf rund 10.000,-- €, wobei 
von Vereinsseite Eigenleistungen wie das Verlegen der Pflastersteine sowie das Abrütteln an-

geboten worden sind.  

 

 
Beschluss: 
 

Ohne größere Aussprache erklärt sich das Gremium damit einverstanden, dem Antrag des FC 

Rielasingen-Arlen – wie vorgetragen – stattzugeben.  

 

Was die Errichtung einer sauberen Schotterfläche anbelangt, spricht sich das Gremium dafür 

aus, hier nach der Sommerpause eine Begehung durch den Technischen- und Umweltaus-

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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schuss vorzunehmen. Dann könne man die Maßnahme – je nach Dringlichkeit – entweder 

noch im Haushaltsjahr 2016 realisieren oder in die Haushaltsberatungen für das Haushaltsjahr 

2017 aufnehmen.  

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 128/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 29.07.2016  Az.: 022.32; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Zick-Zack-Linie im Einmündungsbereich der  
Talwiesenstraße in die Lindenstraße                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 

 
Sitzungsverlauf: 
 
Gemeinderat Beger berichtet, dass im Einmündungsbereich der Talwiesen- in die Lindenstraße 

im Bereich des Anwesens Schöllmann immer wieder parkende Autos stehen. Hierdurch kommt 

es für abbiegende Verkehrsteilnehmer an dieser stark frequentierten Einmündung des öfteren 

zu gefährlichen Situationen, weshalb von ihm angeregt wird, im Einmündungsbereich in der 

Talwiesenstraße von der Lindenstraße bis zur Höhe der Einfahrt in das Anwesen Schöllmann eine 

Zick-Zack-Linie anzubringen, um hier das Parken zu verhindern.  

 

Der Bürgermeister bedankt sich für den Hinweis und sichert die Umsetzung durch den Bauhof 

zu. 

 

 
Beschluss: 
 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 129/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 29.07.2016  Az.: 022.32; 653.210 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 

Radweg auf der K6155 vom Ortsausgang Arlen  
bis zum Zoll                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 

 
Sitzungsverlauf: 
 
Gemeinderätin Gold erkundigt sich, ob der entsprechende Zuschussbescheid schon vorliegt.  

 

Der Vorsitzende informiert, dass dies nicht der Fall sei. Dieser Radweg sei lediglich in das beste-

hende Radwegekonzept des Landkreises Konstanz aufgenommen.  

 

 
Beschluss: 
 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 130/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Burkhard Schmallenbach 
Erstelldatum TOP: 29.07.2016  Az.: 022.32; 573.10 
Vorberatung          /           /          
 
Einzuladen:       

      
 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Verschiedenes 
Überdachung vor dem Kiosk im Naturbad Aachtal        

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Gemeinderätin Breyer regt an, die Errichtung einer Überdachung vor dem Kiosk des Naturba-
des zu prüfen, damit auch bei schlechter Witterung die gastronomischen Möglichkeiten des 
Kioskbetriebes besser genutzt werden können. Hier sei evtl. eine Eigenbeteiligung des Pächters 
denkbar.  
 
Der Bürgermeister bedankt sich für den Hinweis und sichert zu, die Angelegenheit im Rahmen 
der Beratung des Haushaltsplanes für das Jahr 2017 entsprechend vorzubereiten.   
 
 
Beschluss: 
 
   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   
Caserotto Rudolf   
Feuerstein Simon   
Gräble Erwin   
Haag Werner   
Rohr Klaus ( e ) 

 
 
 
 
 
 
 

Fröhlich Philipp ( e ) 
Hugenschmidt Simon   
Reckziegel Lothar   
Reutemann Holger ( e ) 
Dr. Spur Wieland ( e ) 
Wieland Hermann ( e ) 

 
 
 
 
 
 

 

Beger Bernhard   
Breyer Gudrun   
Gold Jutta   
Möhrle Karlheinz   
Zedler Reinhard   

 
 
 
 
 

 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 
Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 131/2016 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 18.07.2016  Az.: 022.22; 022.32; 691.714 

Vorberatung          /           /          

 
Einzuladen:       

      

 
 

Tagesordnungspunkt Nr. 9:  Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe  

der Ausarbeitung eines Hochwasseralarm- und  
Einsatzplanes                

 
 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 27.07.2016 
 

Vorbericht: 

 
Ursprünglich war die Ausarbeitung eines Hochwasseralarm- und Einsatzplanes in enger Zusam-

menarbeit mit der Stadt Singen vorgesehen, was sich leider aufgrund des Weggangs des zu-

ständigen Mitarbeiters der Stadt Singen nicht mehr realisieren lässt. 

 

Für die Förderung von Hochwasserschutzmaßnahmen ist das Vorliegen eines qualifizierten 

Hochwasseralarm- und Einsatzplanes zwingend erforderlich. 

 

Deshalb schlägt die Verwaltung vor, das bereits mit der Flussgebietsuntersuchung beauftragte 

Ingenieurbüro WALD + CORBE mit der Ausarbeitung zu beauftragen. Hier liegt uns ein Angebot 

für die Erstellung eines  Hochwasseralarm- und Einsatzplanes vom 03. März 2016  über 15.136,80 

Euro inklusive Mehrwertsteuer vor.  

 

Das Gremium wird gebeten über die Vergabe der Arbeiten für die Erstellung eines Hochwas-

seralarm- und Einsatzplanes an das Büro WALD + CORBE zum Angebotspreis von circa 15.137 

Euro inklusive Mehrwertsteuer zu beraten und zu beschließen. 

 

Für die Vergabe ist jedoch eine außerplanmäßige Ausgabe in entsprechender Höhe erforder-

lich, da hierfür im Haushaltsplan 2016 keine Mittel eingestellt sind.  

 

 
Sitzungsverlauf: 
 

 

  
Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate ( e ) 
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner ( e ) 

Rohr Klaus ( e ) 

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp ( e ) 

Hugenschmidt Simon   

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger ( e ) 

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann ( e ) 

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 
 

Das Gremium folgt einstimmig dem Vorschlag der Verwaltung und vergibt die Arbeiten für die 

Erstellung eines Hochwasseralarm- und Einsatzplanes an das Büro Wald und Korbe zum Ange-

botspreis von ca. 15.137,-- € incl. MwSt.  
Des Weiteren wird ebenfalls einstimmig die erforderliche außerplanmäßige Ausgabe in ent-

sprechender Höhe beschlossen.  

 

13 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.00 Uhr. 

 

 

 
Rielasingen-Worblingen, 29.07.2016 Drucksache Nr. 118 - 131 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Karlheinz Möhrle  

Gemeinderat Gemeinderat 


